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wieder kommt darauf zurück, da{fß die OSZE rialistischen Folgen stehen dabe1 1m Miıttelpunkt.
1e] stärker aktıviert werden müfßste, weıl S1C 1mM Dabe: werden zahlreiche verfassungsgeschichtli-

che und STAaAatsS- WI1e€e rechtsphilosophische Ent-euro-atlantischen Raum 1mM Gegensatz T/}

un! NATO als eiNZ1Ige Organısatıon Netzwerke wicklungen angesprochen, die auch ber das gC- wa Pr L P F  0 m — A
stellte Thema hınaus VO Interesse sind DDasjenseıts der Konfrontations- und Ausschluf$me-

chanısmen der Staatenwelt herstellen ann. Hıer zweıte Kapitel behandelt zunächst ein1ıge hıistor1- f

schafft durch se1ın Buch konkreten Handlungs- sche „Lösungsversuche“, un ann den Minder-
spielraum 1MmM Interesse einer MNCUCI Aufenpoli- heitenschutz 1m Völkerrecht VO der eıt des
tik. Michael Schöpf SJ Völkerbunds bıs 1n die Gegenwart darzustellen.

Im dritten Kapitel geht „Eckpunkte des
NAGEL,; Ernst Josef. Minderheiten IN der Demo- interrelig1ösen Dialogs“, VOT allem uUum die Bezie-
bratıe: polıtische Herausforderung und interreli- hung VO Chrıistentum und Islam b7zw. Judentum,
z1ÖSer Dialog. Stuttgart: Kohlhammer 1998 278 wobe1l die Neubesinnung der katholischen Kıiırche

(Theologie und Frieden. 16.) Cha 49,50 se1it dem weıten Vatikanischen Konzıil 1mM Mittel-
Die Minderheitenproblematik könnte T7A e1- punkt steht. Das vierte Kapitel 1St überschrieben:

16 der wichtigsten Themen der kommenden „Kirche und relig1öse Minderheiten: Weltkirchli-
Jahrzehnte werden. Vieltältige ethnische, kultu- che Offnung teilkirchlicher TIrıbalismus“ un
relle und relig1öse Konflikte un: damıt verbun- beschäftigt sıch VOT allem mıi1t der Praxıs der Ika-
ene Sezessionsbewegungen, dıie 1n den VECISANL- tholischen Kirche 1m Feld des interrelig1ösen Dı1a-
N}  38 Jahren 1ın tast allen Teıilen der Welt testzu- logs. Vorgestellt werden die römischen Dialog-

kommıissionen und iıhre 1n vieler Hınsıcht istellen N, zeıgen mehr als deutlich, dafß hne
ANSCINCSSCILIC Rechte für Minderheiten keıin tried- Wege eröftfnende Arbeıit, während siıch die deut-
lıches Zusammenleben mögliıch 1STt. Dies oilt sche Kirche erheblicher Deftizite 1n diesem

mehr heute, da der Prozefß der Globalisierung Feld sehr kritische Worte gefallen lassen mufß.
einer wachsenden Pluralısierung uch jener Kritik übt Nagel uch A1Ill Mangel iınnerkirchli-

Gesellschatten tührt, dıe bisher verhältnısmälsıg chem Dialog, eLIWwWAa 1n Öömischen Vertahren.
einheıitlich 1, W1e€e ELWa die Bundesrepublik Eın kurzes, die wesentlichen Ergebnisse auf
Deutschland. Dieses Problem besteht ber nıcht den Punkt bringendes unftes Kapıtel „Bılanz“

schliefßt das uch ab Von besonderem Gewicht11UT ın wenıger entwickelten Ländern, sondern 1st
yerade auch für Demokratıien wichtig, die nıcht 1St der theologisch begründete 1Nwe1ls VO Na-

Mehrheıitsdiktaturen werden dürten, sondern ge] „Diese theologische Selbstbesinnung hat
dıe Menschenrechte zurückgebunden gleich ZUr Folge, da{fß das eigene Dıalogverhalten

bleiben mussen. Der Umgang mıt Minderheıiten nıcht VO Wohlverhalten des Partners abhängt.
un rechtlich abgesicherte Lebensräume für S1e Gerade die Forderung nach Rezıprozıtät tührt 1n
sınd ein entscheidender Prütsteın, verade dann, die Irre, da immer wıeder Versagen der anderen
WE sıch Fremde (Staatsbürgerschaft, Seıite als hinreichender rund für eigene Dialog-
Ethnien, Religionen) handelt. verweigerung dient. Theologisch begründete

Ernst Nagel, viele Jahre Leıter des Instıituts Dialogverpflichtung hingegen, die W  3 der e1ge-
für Theologıe und Frieden und Protessor der HE Identität wiıllen und unbesehen der nNntwort
Bundeswehrhochschule ın Hamburg, hat die- anderer vorliegt, durchbricht den Teutelskreis
C Themenkreis ein anregendes und hiltreiches der Eıgenent- und Fremdbeschuldigung, der 1n
Buch vorgelegt. Nach einer kurzen, den Weg der Minderheitenfrage jeden Fortschritt verhin-
weısenden Einleitung behandelt das Kapitel ert  ‚CC
dıe „Minderheitenfrage 1n ihrer hıistorischen AD Dıieses Buch 1St On oröfßster Aktualıtät, VOT al-
spıitzung“, wobel 65 VOL allem un en Bezug ZUT!T lem eshalb, weıl den Religionen un: Kirchen als
Idee und geschichtlichen Entwicklung des (terr1- zıvilgesellschaftlichen Akteuren eine 1m CGsuten
torialen) Natıonalstaats un des Souveränıtäts- WI1E Schlechten entscheidende Rolle zutällt,
prinz1ıps geht. Dıie Auswirkungen auf die Politik A eın gedeihliches Miteinander der zum1ın-
VO und gegenüber Minderheiten und dıe iımpe- dest Nebeneinander [0)8! Mehrheıiten und Mın-
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derheiten geht. Es 1St arum sinnvoll, da Nagel menarbeıt. Angesichts dieses posıtıven (sesamt-
1m zweıten 'eıl se1nes Buches den interrelig1ösen urteils wiırkt störend, dafß Nagel VO al-

lem 1m zweıten 'Teıil se1nes Buches eine Reihe VODialog behandelt, ohne den keine wirklıche, 1n
der Gesellschaft verankerte Toleranz gegenüber utoren sehr schulmeisterlich qualifiziert,
relıg1ösen Minderheiten möglıch seıin wiırd, anz ®)  € selbst immer bessere Alternativen aufzeigen
Au schweıgen VOIN einer konstruktiven Zusam- ZU können. Johannes Müller 5/

DIESEM EFT
HANs GOLLER, Protessor tür Philosophie der Theologischen Fakultät der Unıiversıität Innsbruck,
betafit sıch mı1t NMEUGCTCN Ergebnissen der Hirntorschung. Dabe!] erortert OT die Bedeutung ıhrer Thesen
und Methoden für eıne VO naturwıssenschafttlichen Denken gepragte Wıssensgesellschaft.

7Zu den bedeutenden Leistungen der katholischen Kırche 1n der deutschen Nachkriegsgesellschaft
gehört dıe Gastarbeiterseelsorge. MARIANO DELGADO, Protessor tür Kırchengeschichte der Uniıver-
S1tÄät Frıbourg, zeichnet dıe verschiedenen Phasen dieser Spezlalseelsorge nach und z1bt eiınen Über-
blick ber die aktuellen Probleme.

In der gegenwärtıigen Diskussion dıe medizınısche Ethik spielen utilitaristische Konzepte eıne
immer oröfßsere Rolle STEPHAN ERNST, Protessor tür Moraltheologie der Un1iversıität Würzburg,
We1lst aut Schwachstellen der entsprechenden Argumentatıonen hın und plädıert für eıne ditferenzierte
Verwendung des AUS der jJüdısch-christliıchen Tradıtion stammenden Begriffs der Personwürde.

Louıis Begley hat mit seinen Oomanen 1n den VELSANSCHECNHN Jahren uch 1n Deutschland Autmerk-
samkeıt gefunden. MICHAEL BRAUN, Lehrbeauftragter der Uniıversıität Köln, beleuchtet Werk und
Person des amerikanıschen Anwalts und Schriftstellers.
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